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An Genossen Frey!  
Die Sendung erhalten. Im Auftrage des Genossen des Genossen Marchold, der in unserer kom-
menden Bezirksleitung Sitzung Mittwoch den 21. III. 28 das Referat über Mieterschutzfrage 
[hält], soll ich mich bei Dir erkundigen, was Du dazu sagst, die Frage des Mieterschutzes durch 
ein Volksbegehren in dem Sinne aufzurollen, indem ein für alle Male den Hausherrn das Ein-
kommen an Mieten genommen wird. Außerdem fragt er an, ob Ihr imstande seid, die genaue 
wörtliche Fassung das Gesetzes über das Volksbegehren uns mitzuteilen. Ferner will er wissen, 
ob bei uns die Form des Referendums wie in der Schweiz besteht.  
Graz, den 15. III. 28. 

Mit kommunistischem Gruß 

 
[Albert Pfneisl] 


